
Dienstwagenüberlassungsvertrag

Dienstwagenüberlassungsvertrag

zwischen

     … (Name, Adresse einfügen)

nachfolgend Arbeitgeber/in

und

     … (Name, Adresse einfügen)

nachfolgend Arbeitnehmer/in

wird folgender Dienstwagenüberlassungsvertrag geschlossen:

1. Fahrzeug

1.1 Der Arbeitgeber überlässt dem Arbeitnehmer für dienstliche Zwecke einen
Dienstwagen. Das Fahrzeug ist wie folgt beschrieben:

Hersteller: [Name des Herstellers]

Modell: [Modellname]

Kennzeichen: [Kennzeichen]

Fahrgestellnummer: [Fahrgestellnummer des Fahrzeugs]

1.2 Das Fahrzeug ist Eigentum des Arbeitgebers und bleibt während der Dauer
des Vertragsverhältnisses dessen Eigentum.

2. Nutzung

2.1 Der Arbeitnehmer ist berechtigt, das Fahrzeug für dienstliche Zwecke zu
nutzen. Eine private Nutzung ist gemäß den Vereinbarungen in Abschnitt 3
gestattet.

2.2 Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, das Fahrzeug pfleglich zu behandeln und
alle erforderlichen Wartungs- und Inspektionsarbeiten gemäß den
Herstellervorgaben durchführen zu lassen.
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3. Private Nutzung

3.1 Der Arbeitnehmer ist unter folgenden Bedingungen berechtigt, das Fahrzeug
auch privat zu nutzen:

[Beschreibung der Bedingungen, z.B. Begrenzung der privaten Nutzung auf Fahrten
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte oder uneingeschränkte private Nutzung]

3.2 Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, sämtliche Kosten, die im Zusammenhang
mit der privaten Nutzung des Fahrzeugs entstehen (z.B. Kraftstoffkosten,
Versicherungskosten), selbst zu tragen.

4. Versicherung

4.1 Der Arbeitgeber stellt sicher, dass das Fahrzeug entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen versichert ist.

4.2 Im Falle eines Unfalls oder Schadens am Fahrzeug hat der Arbeitnehmer
unverzüglich den Arbeitgeber zu informieren und alle erforderlichen Schritte zur
Schadensregulierung einzuleiten.

5. Haftung und Schadensersatz

5.1 Der Arbeitnehmer haftet für Schäden am Fahrzeug, die durch unsachgemäße
Nutzung oder grobe Fahrlässigkeit verursacht werden.

5.2 Bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz haftet der Arbeitnehmer auch für den
entstandenen Schaden am Fahrzeug.

6. Vertragsdauer

6.1 Dieser Vertrag tritt am [Startdatum] in Kraft und endet am [Enddatum]. Eine
Verlängerung des Vertragsverhältnisses bedarf der schriftlichen Vereinbarung
beider Parteien.

7. Sonstige Bestimmungen

[Hier können weitere Bestimmungen wie z.B. Regelungen zur Rückgabe des Fahrzeugs,
zur Kilometerabrechnung oder zur Nutzung von Tankkarten aufgenommen werden.]
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8. Schlussbestimmungen

8.1 Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform.

8.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Ort, Datum Unterschrift Arbeitgeber/in

………………………… …………………………

Ort, Datum Unterschrift Arbeitnehmer/in

………………………… …………………………
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